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Politische Wochenschau.
Die Dürre , unter der wir seit Wochen leiden, ist bis

jetzt durch vereinzelte Gewitter nur wenig gemildert worden
und beginnt die Ernährung des Volkes zu gefährden Frei»
lich auch bei einer sehr guten Ernte hätten wir mit den Jn-
landprodukien nicht ausgereichl ; aber je .- ehr wir vom Aus¬
land dazu kaufen müssen, desto schlimmer; desto teurer wird
nämlich wegen unserer schlechten Valuta daS Brot . Wie man
sagt, haben wir mit einer Verteuerung des Brotes um die
Hälfte zu rechnen. Aehnlich wird es mit den Kartoffeln.
Man spricht heute schon von einem Preis in der Höhe von
etwa 80 Mark frei Keller für den Zentner und obendrein
noch in der Voraussetzung einer guten Ernte . Die Kartof¬
felfelder stehen günstig, aber der Regen fehlt. Besonders
schlimm dürfte eS Heuer mit dem Mostobst werden. Es gibt
nicht viel und der Preis wird kaum zu erschwingen sein;
denn man spricht schon von 100 Mark für den Zentner.
DaS sind böse Aussichten, die geeignet erscheinen, den kaum
überwundenen Gegensatz zwischen Stadt und Land aufs neue
zu schaffen und noch zu vergrößern. Hier gilt es Aufklärungs¬
arbeit zu leisten auf beiden Seiten . Die Erzeuger müssen
trotz ihrer großen Steuerlasten und sonstigen Kosten Entge¬
genkommen zeigen, aber auch die Verbraucher dürfen nicht
immer bloß vom Wucher reden, sondern müssen den guten
Willen der Erzeuger mit der schweren wirtschaftlichen Lage
vergleichen. Dazu gehört freilich gegenwärtig mehr als Ge¬
duld und Nachsicht. Das hat uns die Butterfrage gezeigt.
Wenige Wochen nach Aushebung der Zwangswirtschaft gab
es zu den vereinbarten Richtpreisen von 16—17 Mark ge¬
nügend Butter . Dann verschwand sie plötzlich von dem Markt
und ist nun mit einmal zum Preise von 20—2l Mk. wieder
da. Soll es denn immer so weiter gehen? Und wie wird
dos erst im Herbst werden?

Der Landtag hat das Polizeigesetz nun doch auf die
lange Bank geschoben. Es wurde im Plenum nur bis zur
2. Beratung gebracht, die nunmehr einem Sonderausschuß
überlassen ist, und die Verabschiedung ist nicht vor dem Herbst
zu erwarten . Nächste Woche geht der Landtag endgültig in
die Ferien . Außer viel Kleinarbeit hat er den Sporteltarif
erledigt, Nachtragskredite bewilligt und doS PfarrbesoldungS-
gesetz für die Verabschiedung reif gemacht, wobei die viel
beanstandete Veiqulckung der Vorlage mit der Erhöhung der
Grund - und Katastersteuern vermieden wurde . Von mann¬
haftem Rückgrat zeugte die Erklärung der S 'aatsregterung,
daß sie nunmehr auch beim Reich für die Veröffentlichung der
Gegenliste von Kriegsverbrechern eintreten werde.

Die Lage des RsichskabinettS wild so immer schwieriger.
Bedenkt man, daß die Parteien auch über die Erledigung der
Steuerprogramms noch nicht einig sind, so ist klar, daß das
Kabineit die Stürme von iniien und außen auf die Dauer

nicht zu tragen vermag. Dazu kommt noch die Verschleppung
der oberschiestschen Frage und die B drohung durch einen
vielten Polenausstand , der sich unter den Augen der sranzö
fischen Truppen vorbereitet. ES ist deshalb kein Wuiuer,
daß Rückuitlsabstchten des Reichskanzlers Dr. Wirth laut ge-
worden sind. In Frankreich scheint man sich nichts daraus
zu machen, aber in England ist man stutzig geworden. Die
Spannung zwischen Paris und London hat sich augenschein¬
lich verschärft. Lloyd George scheint eine Hegemonie Frank¬
reichs in Europa nicht dulden z r wollen. Aber gerate diese
Vorherrschaft auf dem Kontinent durch Erdrosselung Deutsch¬
lands ist das böchste Ziel der Franzosen . Man denkt dort
auch nicht an Abrüstung . Prästoent Holding schlägt sie vor,
aber die französischen Vertreter antworten , daß bezüglich de»
LandheereS nickt daran zu denken sei, weil man Deutschland
nicht trauen dürfe. Das sind die Früchte unserer Demut
und unseres Gehorsams. Wir haben unterschrieben, wollen
unsere Verpflichtungen loyal erfüllen, werden planmäßig an
der Erfüllung gehindert und dann als veitrauenSunwürdig
erklärt. Der französische Uebermut kennt keine Grenzen. DaS
deutsche Volk aber muß wohl immer noch tiefer hinein.

Kleine politische Nachrichten.
Dom englischen Unterhaus.

London, 22. Juli . In Erwiderung auf eine Anfrage im
Unterhaus sagte Lloyd George, er besitze keine näheren Anga¬
ben über dte den industriellen Werken in Oberschlesten durch
den polnischen Ausstand zugefügten Schäden. Die Frage werde
von einem besonderen Gerichtshof untersucht, der seinerzeit Be¬
richt erstatten werde. Ein Abgeordneter fragte, ob bekannt
sei, daß kürzlich ein französischer Dampfer mit Kriegsmaterial
für Polen Darztg angelaufen habe. Harmswvrth erklärte, er
habe keine dahingehenden Informationen und bal um nähere
Angaben Minister Robert Harne sagte in Erwiderung auf
eine Anfrage betr. den britischen Anteil an der deutschen Re¬
paration , er glaube nicht, daß daS britische Reich vor Anfang
des Finanzjahres 1922/23 einen namhaften ReparaiionSbe-
trag erhalten werde. Auf der anderen Seite glaube er fest,
daß die britischen Ansprüche bezüglich der Kosten der Okku-
parionstruppen im Lause des Finanzjahres vollkommen be¬
friedigt würden.
Amerikas Bedingungen für eine Hilfe für Sowjetrußlaad.

Wien, 22. Juli . Auf die Bitte der Sowjetregierung,
dem notleidenden russischen Volke Hilfe zu bringen , haben
die Vereinigten Slawen von Amerika folgende Bedingungen
gestellt: Demobilmachung der Roten Armee, Wiedereinfüh¬
rung der politischen, vor allem der Pressefreiheit sowie der
persönlichen Freiheit . Ausschreibung der Wahlen für die kon¬
stituierende Nationalversammlung und Rückkehr der Flücht¬
linge. Zwecks weiterer Unterhandlungen hat die Sowjetre-
gterung Gorki nach London und Washington emsandt.

Die Hungersnot in Rußland.
Berlin , 21. Jalt . Dte „Vossische Zeitung " schreibt: Die

„KraSnoje Gazeita " teilt mit : Dte Meldungen , die wir er¬
halten, sind furchtbar. Die Bauern im Gouvernement Sara¬
tow sind gezwungen, für 2 bis 3 Pud (1 Pud — 16.4 Kilo)
Mehl eine Kuh oder ein Pferd abzugeben. Die MaffenauS-
wanderung der Bevölkerung dauert fort. In RegterunqS-
kreisen schätzt man die täglichen Opfer aus 10 000.

Die Vorbereitungen zur französischen Truppensendung
abgeschlossen.

Berlin , 22. Juli . Fach und Barthou haben, wie auS
Paris gemeldet wird, dte vorbereitenden Arbeiten zur Ent¬
sendung einer französischen Infanteriedivision nach Oberschle¬
sten abgeschlossen, ohne dte weiteren engliscken und italieni¬
schen Maßnahmen abzuwarten . Die französische Reaieiung
hat auch bereits ihre Sachverständigen für Oberschlkstsn er¬
nannt , die ihre Arbeiten am kommenden Montag aufzuneh¬
men hoffen.

Franz . Hoffnung auf Verzögerung.
Paris , 22. Juli . In französischen Kreisen besteht die Hoff¬

nung , daß England sich der französischen Forderung fügen und
die Vertagung des Obersten Rates um einige Wochen anneh¬men werde.

Befremden in England über Frankreichs Verhalten.
London, 22. Juli . Die Antwort der französischen Re¬

gierung aus die englische Note wurde vom französischen Ge¬
sandten Lord C irzon peisönlich überreicht. Ihr Inhalt ist
bekannt. Wie w r erfahren konnten, ist man im englischen
Auswärtigen Am: über die Festigkeit BriandS erstaunt , denn
man war aus eine weniger kategorische Antwort gefaßt ge¬
wesen. Dte englische Regierung gedenkt in Form einer Mit¬
teilung an dte Presse oder durch eine Erklärung im Unter¬
haus Frankreich zu antworten.

Dte Machtlosigkeit der Abstimmungspolizei.
Berlin , 22. Juli . DaS polnische Bandenunwesen nimmt

im obeischlesischen Industriegebiet immer größeren Umfang
an . Als Beamte der AbstimmungSpolizet in Schopinitz. Wtl-
heimStal, Bogulschütz, Eichenau uird Wtlhelminenhütte ihren
durch den Putsch unterbrochenen Dienst wieder aufnehmen
wollten, kam eS zu ernsten Zusammenstößen mit polnischen
Insurgenten , die sich bewaffnet in den Ortschaften Herumtrei¬
ber,. Dte Beamten waren gezwungen, wieder abzuziehen.
In Biskupitz wurde von Jnsurgentenbanden die Straßenbahn
angehaiten , die Passagiere wurden mißhandelt und nach Waf¬
fen durchsucht. In MySlowitz üben die polnischen Aufstands¬
behörden immer noch die Gewalt aus . Dte Verteiler de«
KretsblatteS, das eine Mitteilung des Inhalts enthielt, daß
die Verordnungen KorsantyS ungesetzlich seien, wurden von
den Polen festgenommen. Der Kreiskontrolleur erhob aller¬
dings pegen diese Festnahme Protest , doch erklärte der pol¬
nische Ortskommandant , daß der Kreiskontrolleur nichts zusagen habe.

Gustav Adolf-Fest.
Allgemein erfreut hat bet der Hauptversammlung eine

Schar von Nagolds Allerlleinsten, die geschäftig zum Altar
traten und als Spende der Kirim Kinderschule 75 über¬
reichten, von den Kindern ganz rechtmäßig verdient, haupt¬
sächlich mit Sammeln von Tannenzapfen . Es war ein lieb¬
liches Bildchen unter all den ernsten Verhandlungen. Da
zumal dte begleitenden Verse nicht überall verständlich waren,
seien sie hier auf Wunsch veröffentlicht:

,A !S vom heut'gen Fest wir hörten,
hielten wir 'nen großen Rat
und gedachten zu vollbringen
für das Wcrk auch eine Lat,
eine Tat aus Kindesliebe,
eine Tat aus Dankbarkeit. —
daß auch andern kleinen Kindern
werd gesagt vom Himmelreich.
Nicht von Müttern sind die Pfennig ',nicht von Välern unser Geld - "
selber haben wir erworben '
unsre Gab in Haus und Feld —
Drum , Gott Vater, mach zum Segen
dieses Fest und unser Tun;
laß durch Kindermund erschallen,
deiner Liebe Dank und Ruhm !"

Die Kleinen überreichten daS an Herrn Dekan mit fol-gender Bitte : '
„Weil wir noch kleine Kinder sind,
so bitten wir dich fthr:
sag du auf diesem Briefumschlag
selbst unser Derschen her !"

, . In liebenswürdiger , heiterer Weise entgegnete Herr Prä-lat Hoffmann  darauf:
„Wir sehen die Kinder im Walde stapfen,
sie sammeln die harzigen Tannenzapfen.
Das gibt im Winter ein warmes Rest,
im Sommer ein warme« LtebeSsest."

Heraus traten 2 frische Mädchen herzu, die als Gabe
von den Kindern de» Kirchspiels StmmerSseld  ein Säck-
lein mit Aluminiumsünfzigern Übergaben und dazu folgen¬
des Gedicht sprachen:

Von des hintern Waldes Höhen
kommen heut auch wir herbei,
in der Nähe zu besehen,
was das für ein Fest hier sei.
Aber nicht mit leeren Händen
kommen wir den Berg herab;
nein, wir wollen auch was spenden
zu der großen LtebeSgab'.
Gold und Silber ist'S zwar keine»
Aluminium ist'S bloß,
was zum Besten de» Vereine»
hier in unser Säckiein floß.
Aber kann mit schmutz'gen Scheinen
Gustav Adolf Kirchen bau 'n,
können wir auch unsre reinen,
blanken Fünfz 'ger ihm vertrau 'n.
Er hat so viel Not zu stillen
in der GlaubenSbrüder Reth' n,
daß wir , ihm die Hand zu füllen,
nicht die letzten möchten sein.
Segne Gott denn, wa» wir bringen!
Freudig sei eS ihm geweiht,
der so gern ja der geringen
Brüder Herz durch unk erfreut.

Herr Prälat erfreute die lieben Kinder mit dem 8nt-wortverSlein:
„Zwei Fünfziger sind jedeSmal eine Mark;
das macht den Brüdern die Treu « stark.
Habt Dank, ihr lieben Htnterwälder
für eure blanken Kindergelderl"

Bon Liebe nzell  wurde durch Herrn Stadtpfarrer
Sandberger eine ähnliche Spende überbracht. Darauf hieß
die Entgegnung:

„Nun bringen auch noch die Liebenzeller
Fünfziger uns , einen ganzen Teller!

Ein Heilborn ist'S für arme Seelen,
di« sich mit Not und Sorgen quälen ."

Sehr nett und humorvoll meldeten sich auch die Ulm er
Gustav Adolf Frauen mit einem N ckelsäckietn an :

„Grüß Gott , grüß Gott , ihr? lieben Gäste.
Erlaubet , daß wir zu dem Feste
unaufgefordert kommen auch,
wie eS beim Spatzenvolke Brauch.
Wir kommen aus dem Oberlande
und sind gar von geringem Stande;
doch wollte einer uns drum schelten,
der der k : der Heiland aller Welten
stellt' uns gar al» ein Beispiel dar,
als er noch auf der Erde war.
Und weil sein Wort nie wird vergeh'»,
bleibt unser Adel auch besteh'n.
Wir bringen hier ein schweres Päckchen,
dar altbekannte Nickelfäckchen.
ES wird gesammelt von den Kleinen,
bei denen täglich wir erscheinen
am Fenster und dort — nicht gestohlen —
gern unser reichlich Futter holen.
So nehmt die Gabe, gebt sie denen,
die sich nach Bruderliebe sehnenI
Nun wollen wir jetzt heimwärts fliegen.
Behüt Euch Gott ; sein Wort wird siegen!"

AlS Antwort flog den freundlichen Gebern zu:
„Habt Dank für eure Batzen,
ihr braven Ulmer Spatzen I
DaS echte Gold, der Liebe Sold
Habt ihr in Nagold uns gezollt."

Bon Nürtingen  kam ebenfalls ein Nickelsäckletn mit
dem reichen Inhalt von 200 (oas längere Gedicht hiezu
kann wohl ein andermal veröffentlicht werden). Herr Prälat
antwortete darauf:

.Da » wohlbekannte Nickelsäckletn
wird jedes Jahr ein schwereres Päcklein.
Wie gut, da wir in unfern Tagen
so schwere Sorgenpäckiein tragen !"



Französische Spitzel.
Berlin . 22. Juli . Da sich französische Geheimagenten in

die deutsche Schutzpolizei eingeschmuggelt haben, so stellt sich
heraus , daß sich unter der Düsseldorfer Schutzpolizei franzö¬
sische Geheimagenten befinden Die Spitzel suchen Stellung
bei deutschen Behörden, um die inneren Verhältnisse aus-
kundschaften zu können.

Gm neues Verbot der Desatzungsbehörde.
Ludwigshafen . 22. Juli . Wie die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt, hat die Besatzungsbehörde die Zusammen¬
künfte Ser ehemaligen RegimentSkopellen bezw. die Zusam¬
menkünfte ehemaliger Kriegsteilnehmer und Regimentskame¬
raden im besetzten Gebiet verboten.

Keine Tariferhöhung bei der Eisenbahn.
Berlin , 22. Juli . (Ärmlich.) Die Oeffemlichkeit wird im¬

mer wieder durch Gerüchte über eine bevorstehendeErhöhung
der Etienbahnrarife aufgeregt. Hiezu wird bemerkt, daß bei
der zuständigen Stelle davon nichts bekannt ist und daß über¬
haupt nicht die Absicht besieht, die Tarife zu erhöhen.

Der Wassenfiind in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M ., 22. Juli Ueber den Waffensund in

der Wohler Schule teilt der Poltzeibericht mit : Im Keller
befanden sich 60 Kisten Jnfanteriemunitton und 8 Benzin¬
tanks mit 400 Gewehren. Nach den Angaben des inzwischen
verhafteten Schulverwalters sind diese Tanks von einem
Studienrat dorthin gebracht worden mit der Angabe, eS seien
Steine für das Senckenbergische Museum darin . Die Unter¬
suchung bei dem Studien rat ergab für eine Reihe bekannter
Persönlichkeiten belastendes Material . Auf der HundSwiese
wurden ferner über 500 Gewehre und 45 Kisten Munition
gefunden.

Attentat auf einen Exminister.
Laibach, 22. Juli . Gestern wurde auf den gewesenen

Minister des Innern Draskowice in Delnice von einem
jungen Arbeiter ein Attentat verübt. Der Exminister wurde
getötet. Der Täter ist verhaftet, ebenso ein Student auS
Agram, der ihn zur Tat verleitet haben soll. Man vermutet
«inen kommunistischenRacheakt._

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold. 23. Juli 192!

« Dtenstnachrichten. Durch Entschließung des Herrn Staats¬
präsidenten ist eine Lehrstelle an der kath. Volksschule in Großeng»
ningen OA. Reutlingen dem Haupt! Hatzel in L 'tzenhardt OA. Horb»
in LIltzenhardt der Unterlehrerin Katharina Kohle  in Salzstetten
OA. Horb übertracen worden.

* Bon drr Eisenbahn. Entlassen wurde aus Ansuchen Rotten-
führ» Hauser  in Ebhauseu.

* Der Gedenkstein im Seminar . Seit 3 Tagen erhebt sich
im Garten des Seminars der schlanke Stein, der dazu bestimmt ist,
dem Gedächtnis der Gefallenen des Seminars zu dienen. Das Mate¬
rial (roter Sandstein) ist von der Firma Harr,  hier, geliefert. Z. Zt.
arbeitet Bildhauer Neumcister aus Stuttgart noch an den Reliesfiguren,
die, Szenen au» dem Soldatenleben darstellend, den oberen Teil des
Steins verzieren sollen. Die Einweihung des Gedächtnismals erfolgt
bekanntlich bei der Jubiläumsfeier des Seminars.

* M . D. N. in Freudenstadt. (Unlieb verspätet.) Ein voller
Erfolg war, wie die beiden in Freudenstadt erscheinenden Blätter
„Grenzer" u. „Schwarzwaldecho" berichten, die Aufführung des Haydn-
'schen Oratoriums „Die Schöpfung", die der Musikverein Nagold
am  letzten Sonntag in der Stadtkirche in Freudenstadt unternahm.
Der M-V. N. löste, wie der „Grenzer" schreibt, seine Aufgabe glän¬
zend unter der energischen Leitung seines Dirigenten Schmid,
dessen Meisterhand den großen Tonkörper sicher durch alle Fährnisse
lenkte, und dessen feines künstlerisches Empfinden dem Ganzen jene
Weihe gab, wie sie nur echter Kunst eignet. Und das „Schwarzwald¬
echo" bemerkt: Wieder einmal ist ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges an uns oorbeigerauscht und hat unverlöschliche Eindrücke
hinterlassen. Dem Leiter der Aufführung, und allen Mitwirkenden
herzlichen Dank für die herrlich gelungene Aufführung!

Misflonsfest in Zwerenberg. Man schreibt uns : Es sei auch
an dieser Stelle auf das Missionsfest in Zwerenberg  auf¬
merksam gemacht. Es ist wohl allgemein bekannt, in welch schwie¬
rige Lage die deutschen Missionen durch die gegenwärtigen politi¬
schen und wirtschaftlichen Verhältnisse versetzt sind. Die Basler Mis¬
sion ist durch unsere Feinde von allen ihren bisherigen Missions¬
feldern (Indien , Goldküste, Kamerun, Togo) vertrieben. Nur China
ist ihr geblieben. Mit starkem Glaubensmut hat sie nun in letzter
Zeit ein neues Arbeitsfeld in Borneo in Angriff genommen. Auf
dem letzten Missionsfest in Basel, Ende Juni d. Js ., sind außer¬
ordentlich wichtige Entscheidungen über die Fortführung der Basler
Misstonsarbeit, insbesondere über die weitere Heranziehung der hei¬
matlichen Misstonsgemeinde zur Mitberatung der ganzen Arbeit ge-
troff.n worden. Ueber diese Fragen wird der Leiter der Basler Mis¬
sion, Herr MissionSdirektchc Dipper berichten und zugleich einen Ueber»
blick Uber die gegenwärtige Lage der deutschen Missionen, insbeson¬
dere der Basler Mission geben. Die Misstonsfreunde auch unserer
Stadt und der benachbarten Dörfer werden gerne die Gelegenheit
benützen, den Leiter der ganzen Basler Mission kennen zu lernen,
mit der unser heimatlicher Missionsleben in Württembergund ins¬
besondere in unseren Schwarzwaldgemeinden seit mehr als 100 Jahren
aufs engste verbunden ist, und daher aus berufenem Mund eine Dar¬
stellung der gegenwärtigen Lage unserer Mission zu hören. Missionar
Bielhauer hat gegen 10 Jahre im Dienst der Basler Mission in Ka¬
merun als Evangelist und als Leiter der Missionsschule in Bali ge¬
arbeitet. Seit 2 Jahren steht er als Evangelist im Dienst der alt»
pietistischen Gemeinschaften. Er hat im Sommer 1920 14 Tage lang
in unserer Nachbarstadt Altensteig evangelistert und wird diesen Herbst
auch in unserer Stadt Vorträge halten. — Für Misstonsfreunde, die
das Misstonsfest in Zwerenberg zu besuchen beabsichtigen, sei noch
darauf hingewiesen, daß für Hin- und Rückfahrt von bezw. nach
Berneck die Züge Nagold Stadtbahnhof ab 12.49 und Berneck ab
abends 7.23 geeignet sind.

* Versicherungswesen. Die Rheinische Pferde- und Mehver-
ficheruugsgese^schask, Köln a Rh hat laut ihrem Geschäftsbericht mit
einem Fehlbetrag von itter 3 Millionen abgeschlossen. Zur Deckung
werden 1 148 084.38 dem Reservefonds entnommen, während
2 032 737,18^ durch Nachschüffe von den versicherten Mitgliedern
ausgebracht respektive bezahlt werden müssen.

* Rote Alanen. Besonderer Umstände halber muß die
für 9. Oktober v̂axgeseheneEinweihung der Gedenktafel im
Uimer Münster auf Sonntag den 30. Oktober verschoben werden.
Näheres betr. Anmeldung usw. rechtzeitig durch Zeitungen
und Plakate.

Württemberg.
Landtag.

r Stuttgart. 22. Juti . Die von der Bürgerparlei geforderte Ein¬
setzung eines Untersuchungsausschusses wurde nach mteresianter staats¬
rechtlicher Debatte gegen die Stimmen der Rechten und der Kommu¬
nisten auf Antrag des staatsrechtlichen Ausschusses avgelehnt. Hauff-
mann (DdP ) vermißte als Berichterstatter des Ausschußes die näher«
Bezeichnung der zu untersuchenden Gegenstände. Baztlle (BP .) be¬

rief sich auf § 8 der württ. Verfassung. Zur Feststellung des Sach»
verhakS sei eben der Ausschuß, nicht das Plenum da. Konkrete Tat¬
sachen seien der 9. Noaember 1918, die Mißwirtschaft der Soldaten- i
und Arbeiterräte, der Verbrauch von Regierungsgeldern, der Miß >
brauch mit Theaterkarten und bergt. Werde der Antrag abgelehnt, i
so werde der Staatsgerichtshosdes Reiches angerufen. Bock(3.) i
erklärte den Antrag Bazille in seiner Allgemeinheit nicht als verbind- l
lich. Hcymann(Soz ) sprach sich geaen ein schrankenloses Aussichts- '
recht des Landtags aus. Btckes(DB ) erklärte, daß seine Partei sichi
der Stimme enthalte. Die Angelegenheit wird also den Staatsge-
richtshof des Reiches beschäftigen. Nach Annahme einiger Nachtrags- -
sorderungen von 32000 für ärztliche Behandlung der Landjäger, <
von 130 000 für die Kindererholungssiirsorge auf dem Heuderg !
und von 833 SOOX für gewerbliche Fortbildungsschulen und Frauen- s
arbeitsschuien, 200000 ^ für ein hauswirischastliches Seminar.
2 209 825 -4t für 44 planmäßige Stellen von Elementarlehrern wurde I
eine Eingabe des Vereins württ. Gewerbeschulmänner aus sofortige>
Errichtung neuer Gewerbelehrerstellenabgelehnt und der Antrag aus !
Berücksichtigungim nächsten Etat geg-n die Stimmen der Unadhän-
ginen angenommen. Dann wurde die Beratung des Pfarrbesoldungs- ,
oesetzes begonnen. Ziegler(USP .) lehnte die Forderungen grundsätz¬
lich ab. Württemberg habe am meisten Pfarrer in Deutschland und j
werde bald in den Ruf kommen, das Land der besten Seelsorge und i
der schlechtesten Schulbildung zu sein. Nach diesen und ähnlichenj
Auslastungen des Redners vertagte sich das Haus aus Samstag !
vormittag8 Uhr.

Heimattag. Herrenberg, 2t. Juli. Der von der tzeimatabtei- !
lung des Vereins für Volksbildung.und der Stadt Herrenberg ver- ^
aniialtete Heimattag erfreute sich eines zahlreichen Besuches und ver- s
lies äußerst anregend. Schulrat Schäfer sprach über Schuleu. Jagend, l
tzaupllehrer Mänch-Unterjesingen über die Bor- und Frühgeschichtez
des Bezirks Herrenbrrg. Namentlich interessierte die große, schönei
Gruppe von iS Grabhügeln bei Kuppingen. die keltische Viereck- !
schanze zwischen Ober» und Unterjettingen und der Ringwall aus dem ,
Kirchberg von Neusten. Stadtpfarrer Dr. Findcisen führte die Schön» !
heit der mächtigen Stiftskirche vor. die zwar äußerlich plump er- !
scheint, aber sich wunderbar der Landschaft anschmiegt nnd unendlich!
viel Kleinarbeiten aufweist. !

Solidarität . Die Reutlinger Betriebsräte haben einige Tage i
nach der Aussperrung der Arbeiterschaft der Firma E. Adolfs, den
Beschluß gefaßt, daß die gesamte nichtbeteiligte organisierte Arbeiter¬
schaft der Reutlinger Betriebe einen Extrabeitrag zugunsten der Aus- ,
gesperrten entrichte, und zwar: jugendliche Arbeiter und die Arbeiter- t
innen 1 erwachsene Arbeiter2 -4k wöchentlich. In der am 21. >
Juli stattgefundenen Arbeiterversammlung wurde beschlossen, den vor- -
geschlagenen Extrabeitrag zu verdoppeln. Heiterkeit und Verachtung>
erzeugte Donnerstag früh  zwischen8 und 7 Uhr folgender Vorfall: §
Die Firma holte mittels Lastauto sieben Arbeitswillige vom Markt- j
platz ab. Nachdem die zum Teil zweifelhaften Gestalten auf das Auto -
verpackt waren, wurde die Plane über die kostbare Ware gezogen'
und mit Volldampf ging es der Fabrik zu. j

r Unter die Räder . Hetldronn, 2l. Juli. Ein verwitweter Schuh¬
macher von hier wollte aus dem von Neckarsulm kommenden Perso- >
nenzug beim Sülmertor abspringcn. Er kam zu Fall und unter die
Räder. Von Glück kann rr reden, daß ihm nur die rechte Hand ab¬
gefahren wurde. !

r Zu was wir Kasernen haben. Mergemheim, 21. Juli , j
Die erste während des Kriegs erbaute neue Kaserne ist seit .
etwa einem Jahr als Versorgungskuranstalt in Betrieb. Die !
Versorgungskuranstalten dienen zur Aufnahme ehemaliger i
Kriegsteilnehmer, deren Gesundheil durch den Krieg oder den !
Militärdienst Schoden gelitten hat. Es gibt deren leider eine j
erschreckend hohe Zahl , von der sich das Publikum keine Vor¬
stellung machen kann. Die Versorgungskuranstalt Mergent - >
heim ist vor allem zur Behandlung innerer Krankheiten, be- ,
sonders Magen und Darm , eingerichtet und kann ohne ,
weiteres als Musteranstalt bezeichnet werden. Mit einfachen >
Mitteln ist den ehemaligen Kasernenräumen der nüchterne !
Charakter genommen worden und anheimelnde Freundlichkeit -
begegnet einem allerorts . j

Geschäftliches.
Wer einen guten, wohlschmeckenden Haustrunk bereiten

will, der verwende nur 306

in fester Konservenform.

legen. Der Preis deS Buches beträgt -4t 16.50 für die kar-
tonierte, ^ t 19.80 für die gebundene Ausgabe.

Letzte Drahtnachrichten
Hitzekatastrophe«.

Kopenhagen. 22. Juli . Die Dürre und Hitze drohen auch
für Nord- und Osteuropa zu einer Katastrophe zu werden.
In Dänemark ist nur eine unbefriedigende Ernte zu erwar¬
ten. In Schweden ist der Götakanal beinahe auSgetrocknet.
so daß eventuell der Kanal für größere Schiffe gesperrt wer¬
den muß.

Schweres Anwettter.
Berlin . 22. Juli . Wie die Blätter aus Kassel melden, ist

der Kreis HerSfold von einem schweren Unwetter heimgesucht
worden. Im Geißbergtal wurden ganze Dörfer überschwemmt,
so daß die Bewohner flüchten mußten ; die ganze Ernte ist
vernichtet.

Letzte Kurz-Melduugeu.
Ein amerikanisches Banksyndikat bewilligte einen neuen

Kredit von 9 Mtll . Dollar zur GMeideoerschiffungnach Deutsch¬
land. Dem Vernehmen nach läuft der Kredit 3 Monate.

Das Berl . Tagbl . erfährt voll privater Seile , daß Gene¬
ral Lerong in der Nacht zum Freitag , Oberschlestenverlasien
verlassen und sich über Prag nach Paris begeben h be'

Die voll irgend einer Seite verbreiteten Gerüchie einer
demnächstige» Abreise Exkaiser Karls nach Ungern sind un¬
zutreffend.

In München wurde ein Paketpostwagen mit Nachschlüssel
geöffnet u. daraus ein Postbeurel mit ^ Million -48 entwendet.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: Zu den Gerüchten über
die Verhaftung des Kapitän Leutnants Patzig wird festgestellt,
daß diese Gerüchte jeder Grundlage entbehren.

In Htndenburg ist eine Ruhrepidemie ausgebrochen.
Vou l9l Fallen verliefen 33 tödlich.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, wurde vor dem
Memeler Wuchergericht ein 10 tägiger Wucherprozeß wegen
Spritschiebungen beendet, ll Angeklagte wurden zu über 2
Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.

Nach einer Meldung aus Tokio ist Japan bereit, seine
Truppen au§ Sibirien zurückzuztehen.

In Bellinzona (Schweiz) ist gestern eine chemische Fabrik
in die Lust geflogen.

Die deutsche Antwort auf die Bctandnote verzögerte sich,
so daß ihre Veröffentlichung noch nicht erfolgen kann.

Eine Londoner Meldung will wissen, daß zwischen Frank¬
reich und England ein Kompromiß in der obsrschlestschen
Frage beooi stehe.

Sowjstrußland Kat in London Beschwerde über seinen
Ausschluß von der Washingtoner Konferenz erhoben.

Der thüringische Innenminister v. Brandsnstein ist von
seinem Posten zurückgetreten.

Der Reichsetat enthält 125lO neue Beamtenstellen : in
Preußen sollen 8216 neue Beamtenstellen geschaffen werden.

In dem Schwarzwalddorf Voll wurden die vier 5—12-
jähiigen Kinder eines Maurermeisters , die während eines Ge¬
witters unter einem Kirschbaum Schutz gesucht hatten , vom
Bl tz erschlagen.

MmtNche Bek«uutm«chuug.
Der am 26 Juli d. 3 . fällige

Di ?h- u . Schweinemarkt in A lteusteig - Stadt
kann aus senchenpolizeiliche» Gründen nicht abgehalten
werden. Der Krämermarkt findet statt. 338

Nagold, den 23 Juli 1921. Oberamt : Münz

Ebharrsen.
Betreffs giößerer Anschaffungen ist manchem Gelegenheit

geboten, billig und gut einzukausen:
Herr Kaufmann M . Frank aus Sch schreibt:
„Um die neue Konservenform von „Breisgauer Most¬

ansatz" in seiner Verwendung kennen zu lernen und meiner
Kundschaft empfehlen zu können, habe ich mir selbst lOO Liter
HauStrunk mit nur 3 Pfund Zucker bereitet. Nach der Ver¬
gärung deS ZuckerS nahm ich eine Kleinigkeit künstlichen Süß¬
stoff und war ganz erstaunt über das vorzügliche, erfrischende
Getränk Jeder Kunde lobt dos Getränk und freue ich mich,
Ihnen als treuer Abnehmer dies berichten zu können."

Herr Adam Scheller aus G. schreibt mir:
„Da ich das Paket mit Mostansatz in der neuen Konserven-

fvrm erhalten und für gut befunden habe, möchte ich Sie
bitten, mir sofort wieder eine Sendung mit Süßstoff zu
schicken."

Derartige lobende Anerkennungsschreiben gehen täglich
bei mir ein und ist dies ein Zeichen für die vorzügliche
Qualität der festen Konservenform. — Niederlagen durch
Plakate erkenntlich. Wo nicht zu haben, wende man sich an
den Hersteller

Edvard Pa lm, Neldu rgi. Vrsg.
«üchertisch.

Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung von G. W. Zais er,Nagold, Bestellungen entgegen.
(Die Preise richten sich stets nach dem jeweiligen Büchermarkt)

„Der Schwarzwald im Spiegel deutscher Lyrik", so
betitelt sich ein von Friedrich Eichrodt herausgegebener , im
Verlag von Emil Müller , Stuttgart erschienenes Buch, daS
den vielen tausenden Besuchern des Schwarzwalds dazu ver¬
helfen will, die Schönheiten dieser tannengrünen Wälder und
Höhen, dieser Schluchten und Täler , Berge und Seen , Slädte
und Dörfer , Burgen und Ruinen , tiefer noch als sonst durch
deS Dichters Mund zu genießen. Geschmückt mit prächtigen
Federzeichnungen von Th. Walch Mannheim führen unS diese
„landschaftlichenStimmungsbilder " wie der Untertitel heißt,
an alle vertrauten Stellen unseres Schwarzwalds ; klangvolle
Namen wie Richard Dehmel, Cäsar Flaischlen, Christian Wag¬
ner, Fr . Th Bischer, Scheffel u. a. bürgen für gediegenen
Inhalt , daneben taucht auch eine Fülle teilweise noch unbe¬
kannter Verfasser auf, deren Gedichte der Herausgeber in
kritischer Sichtung für seine Zwecke würdig befunden hat.
Alles in allem — jedem Besucher des Schwarzwalds als poe¬
tischer Baedecker mit gutem Gewissen zu empfehlen, jedem
geborenen Schwarzwälder als Heimatbuch auf den Tisch zu

20  Röste mit Bettladen
in allen Größen

EE ' Dettmtt neuer Wollmatratze
und sonst noch verschiedene Bettftücke

iZMlWerPliMiNU

Albertine Barth zur Linde.
Setze zwei

dem Verkauf
aus . Ebenso
tausche stärkerenKllhNgeu
gegen leichteren. 316
Fritz Weit, BnnriL.

Zum 287

und Harmomumstimmen
ist unser Teckniker vom l .—8.
August in Nagolv und Um¬
gegend anwesend.Bestellungen
sofort  erbeten.

Muslkhaus SrietzMyer
Psorzheim. Weftl.9. Tel. 1058
Musik Jnstr .. Piano Lager.

»»« Wildberg.
Verkaufe am3akobifeiertag

einen starken, bereits neuen

Einspänner-
Leiterwagen

Ebenso 2 fast neue

Pserdekittilmel.
J-r»» V»hi.
Effringeu.

Suterhalteneu
EiOlimrr-LeitemM

(oder für 2 Kühe), setzt idem
Verkauf ans . 329

Huber , Schmiedmstr.
Fahrplttr bei G. W. Zsisrr.



MlWge Erheb«»- der8I»h»»«ei>stain
für das Rechnungsjahr 1SSL.

Nach der Verordnung des Relchsministers der Finanzen
vom 12 April 1921 haben diejenigen Steuerpflichtigen, deren
Einkommen nicht dem Lohnabkommen unterliegt , bis zum
Empfang des endgü ttgen Steuerbescheids für das Rechnungs¬
jahr 1920 auf die Einkommensteuer für 1921 Abschlagszah-
lungen zu leisten in der Höhe, wie solche nach den Anforde -
rungsschreiben für das Sleuerjahr 1920 zu bezahlen waren.

Als Zahlungszeiten sind für das 1. Viertel der 15. Juni,
für da« 2. der 15. August, für das 3. der 15. November 1921,und für daS 4. der 15. Februar 1922 bestimmt.

Mit Rücksicht darauf , daß für Zahlungen , die nicht inner¬
halb eines Monats vom Fälligkeitstag ab geleistet werden.
5 Prozent Verzugszinsen zu entrichten sind (Zinsbeträge unter5 werden nicht erhoben), ersuche ich. schon vor Eintreffen
der Anforderungen, die in den nächsten Tagen ausgegeben
werden, Abschlagszahlungen in der Höhe der für das Rech¬
nungsjahr >920 festgesetzten Teilbeträge an die Ftnanzkaffe
(Postscheckkonto Stuttgart Nr . 602) bezw. die Ortssteuerämter
zu leisten. 330

Aliensteig , den 22. Juli 192t.
Finanzamt . I . V. : Reg.Rat Hill er.

Nagold.
Bestellungen auf

Weizen, Gerste. Hafer,
Kunstdünger und Saatweizen
nimmt in Vertr . des Landw. Octsvereins Nagold bis spä¬
testens I . August entgegen 324

Heinr . Mayer , Landw
»»»„ »« »»»WS»,, », », », »,,, »»»», », «»», »»»

8 Kaufe jedes Quantum

Z Reps
» » zu Mk 865 .— pro Ztr . franko meinem

Lagerhaus Nagold Hauptbahuhof.
8

»»
»»»»

um
V»

313 I 'ernspr . Ar . 10 ) a . 8.

Wtldberg.
Empfehle auf den Wildberger Markttag mein Lager in

MiSWlllk
MiMhl md Allemehl

zu den billigsten Tagespreisen . 322
Ernst Werk , untere Mühle

Telephon Nr . 11.
WLldberg. 310

Mms-VerfleiMW.
Wegen Umzua verkaufe ich am Montag den 28. Juli

von Vormittags 9 Ahr an gegen Barzahlung
2 noch fast neue Fässer

zu je 160  Liter, samt Fatzlager,lKWWhe.1 Sl>Msch.1MWschi RWlslor,sRohkWr, «lsch.Men
mit u. ohne Rost u. Federbetten

sowie allerlei Hausrat
« >N,I  8 « IlIlL beid« M-kch-F-ir. Ra«.

Ä- so EMheiter,
3—t Rnm

finden sofort BeschSftigung. b>-
Bailftkllk8.E.T. 6Nio>Telmch.

Unternehmer Mast L Sakner.

Altensteig-Stadt.
Ser m SieesW de» A. 3»li d. S. MI«e

Krämer-

Markt
wird abgehalteu.
»18 Stadtschultheitzenamt.

Lmpttzkltz für
wein « VairrUratvävrlaxv in

-ketsn-Nselibbsiren
8ovm la. IVIsüiöi'ungkn unä poütui-sn

von llvivix
ru I 'adrikpreiseu

N . Ungai -ai -, Nsgolck
325 lelekou Nr. 4.

l .snrlwii'ts / âkitungü
Wenn Sie Bedarf an

^ Dreschmaschinen̂
haben, io verlangen Sie Offerte von uns , bezw. können Sie
unsere Maschinen am Lager besichtigen. Ferner können wir
eine große Anzahl Landwirte in allen Ortschaften des Be¬
zirkes und darüber hinaus nennen , die seit Jahren mir unse¬
ren Maschinen arbeiten und noch nie irgend welchen Anstand
hatten. Wenn Sie ferner bei evtl. Reparaturen schnelle Hilfe
brauchen, so kann Ihne » solche nur der Fachmann , nicht aber
ein bloßer Händler bieten. Experimente sind heute eine kost¬
spielige Sache, manche Landwirte haben dies am eigenen
Geldbeutel schon zu spüren bekommen. Für unsere Verhält¬
nisse eignen sich nur Maschinen, die bet uns konstruiert und
ausprodiert sind, da jede Gegend andere Maschinen bedingt.

Wir möchten nicht versäumen, darauf aufmerksam zumachen, daß von heute ad

verschiedene Neuheiten in
Maschinen und Geräten

bei un« zu besichtigen sind.
Seit einiger Zeit haben wir die

Fabrikation
in Mosterei - Geräten

ausgenommen und sind in der Lage, in ca. 8 Tagen dieerste Serie herauszubringen.
Besonders empfehlen wir Pressen mit Oberbruck und

Sandsteinbiet, die wir um ca Mk. 800.— bis Mk. 1000.—
billiger wie unsere Konkurrenz zu liefern im Stande sind.
Jeder Landwirt verlange von uns Preise , wir garantierenfür kurzfristige Lieferung.

Unverbindliche Preisstelluug und Besichtigung unseresLagers 320

6kdl'.8äII6I',AsMiMlMMtsIt
klarranderg , r«, sr

Berneck.

Beighslz-und
Reis-MW

am Montag , 25 ds . Mts.
(Jakobifeiertag ) mittags 2Uhr
bei Wirt Wurster  hier aus
den gutsherrlichen Waldungen
Tann,  Abclg . Dörfer Weg
und Seehang : 337

34 Rm. Nadelholz-
Anbruch und

14 Reifiglose.
Freiherr!. Rentamt.

AuKchtskarteu bei S. M.Zaiser

Is. MrobkiMr

AseimmiWat
in 4 Kilogr -Dosen wieder
frisch eingetroffen bei 311
K. Lberdsrät. Müdem.

Fselshausen.
Fünf 5 Wochen alte 334Nmtimr-

Hrnidt

Fselshausen.
Ein guterhaltenes

(3 Rüden , 2 Hündinnen ) ver¬
kauft Binder . Maurer

b. d. ob. Mühle.

>k-

M _
hat preiswert zu verkaufen.

Chr . Raufer,
Schreiner.

Ois wsllbsi ' iUimtsn

8pieltsge vom >8. luli sd
jeden ' ".- ..tittwock, Ssmstsg
und Sonntsg, sowie an —
?e!ertsgen bis 6nde 8eotemder
Kode 7 likr . ISOÜ Mitwirkende," ' 9000 PILtre.

»1« L'votsptvIIvltailL

äuk der grööten Ureilicktdlliine der Veit , 200m
breit und IM m tiek. Unter Leitung und Mitwirkungder berüiunten bryer . Oiristus- und sudssdsrsteller

Oedr. »dolk u. vg. kss,-
»seilt, unter Zugrunde¬legung des siten Ober-
smmergsuer Urtexte».

1 l̂ a88ION88pisIS ^

.' I ^ k-sibok -g i. Sr . ^
änksng l .30 vkr,

Orgel. ^ . ""— ' Orckester.
A .. . . . ----- —Prospekte kostenlos durcii die Vorverksuksstelie: t .Nr .»« »Isvrstr . I»» 87S.

_ Lcdulen uncj  Vereine erkalten preisermäLixunx.

00000009000000000000
o Aaxolä. o
^ Empfehle mich der Einwohnerschaft von hier u.O Umgebung im Anfertige« von V
§ Polstermöbeln u. A
Z Pferdegeschirren, m. Z
s Tapezieren A
^ sowie allen in mein Fach etnschlagenden Arbeiten o
o zu äußerst einigen Freisen . - WW o
o Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in o

o Ltdemarell ll. Rchartikelko
O in empsehtende Erinnerung . 328 o
ö Otto Hupp Z
o Gattier - naä L » pv «tvriuelster . o
OOOOOOOOOOOGOOOOOOOO

2ur LiQlnaoli -2sit

ß W« !-KI» „Vililvrig" V
>v« i8868 6Ia8 , k ' rieä6N8 ^ nat1tü1 - L

IV- 2 later
Ltüelr 4.SS 5.50 S— AK. 2L

«üxel 3« kkx. ^
kllmmlrivxs stsrirs rote , beste (juLlitüt

8rüek 45 kkx. LL
Lobueallasebeu:

2_ IV-,
8tüsk ü.— 4.50

Ll»se1rLg.8obeL:
7 6 8

1 later
Hr5AIc.

SW

2 later
LL 26.—, 22. - , 20.—, 15.—, 11L «, 8.85 AK.
^ 8telvtöpke , LlmnsobkrtkeL

^/, I,iter1 I-itsr_
8tliek 1.— All . 65 kkx . ^

LluMavItkLkeL (Olrrs)
2V,

, 5.85, 5.- ,
2 Liter

'3 .95 An.LL 8tüek 7.

^ lloalxAlstser 1 ktä . 8tüok 2.25 AK. ^
— LlockUostapparate , oomplett , mir an III , »2»

'pbermomster , »nsserx-ewöbitliok lad,

^7 r «rxLMelltpapier Rolle 75 ou <I 56 Rix . ^ 7

8 «llukliiiiiz Vllibgll ! liittel V
^iiiiiiiniilili As » Koia . » iiiiiiiiiilil^

NSllrevüe

iWtill - tlllW
tlnrek Hedernadme von Lommancli1aut«il6n

viues IInterLsIimeos äer

W- W
8 °/°  leslALrkwtierte VerriosuvK
unä aukeräem viviäeoäeoLvIeil.

^vfrsKeii unter 6 . L . 308 au äie 6e-
sodäktssteUs äe » Lluttes.

Jüngerer s299

.Ullergeselle
Kann sofort eintreten. Nehme
einen kräftigen, intelligenten

Jungen
in die Lehre.

Wagnermeister KlumHP
»Stttlßstge» SA. Frrvtrißatt.

Verkaufe meinen 1V1 Jahre
alten 336

HÄW
(Rüde), unbe¬
stechlicher Hof¬

hund , paffend für eine Billa
oder großen Hof. Gebe -hu
evtl auch auf Probe . Preis
nach Uebereinkunft.

Thr. Rauscheuberger jr.,
Schtetingen PostGündrtngen»
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bür ke8te Kapitalanlage empkeklen rvir 321
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RMer L./Vlerkt Nagold
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Altensteig.
Empfehle mein reich sor¬

tierter Lager in

Weumeism
(Handarbeit)

. Rasier-
Schlacht-
Küchen-
Deffert-
Tisch-

Bestecken
(Ebenholz)

Scheren
für alle Zwecke

Streichriemen
und Löffeln

polier
Messerschmiede::Kshlschlriserei.

«.S.RtMMM
werden prompt u. gewisien-
Haft aurgeführt. s-s

Wilhelm Maier
bei Frau Ssssg Wirtschaftf.Rad.

W

Gemeinde Lffringen.
Am Sonntag den 24. Juli findet die

Einweihung des
Kriegerdenkmals

statt. 27f
Morgens 10 Uhr Gottesdienst für die

Gefallenen;
V- 2 Uhr Aufstellung beim Rathaus;
2 Uhr Abmarsch zum Denkmal,

wozu Sreunde und Gönner der Sache herzlich
eingeladen find.

Der Ausschuß.

Mischer HulMeitemiMsd NN'
Am Sonntag,  den 24. Juli 2 Uhr nachm.

Mitglieder-Bollvers ammlung
in Ebhausen im Gasthaus . z. Sonne ".

Tagesordnung : Feriensache.
Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht. 323

Die Ortsverwaltung.

SDSDSSSSOSSSSODSSSSS
Hochdorf OA. Horb. 8

SHchM-Einladung.0
O
o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten
O wir unS, Verwandte , Freunde und Bekannte auf
O Dienstag , den 26. Juli 1921 O

in das Gasthaus zur . Rose" in Hochdorf freundlichst T
so
G
0

einzuladen.

SirlTtM
O Schreiner

Lina Ach8
8 Tochter der

Sohn deS Chr . Seeger g Konrad Katz
Gemeinderat . 8 Bäcker,

o 262 Kirchgang 1l Uhr.
O Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
O entgegenzunehmen. ö
OTDOTOOOOOOOOOOOOOOO

I-snrlivii ' te
von hier und Umgebung, welche sich für Reinzucht von
Braunvieh (Allgäuerrasse) interessieren, wollen sich am Sonn¬
tag den 24. 3ult , mittags von 1 Uhr ab zwecks einer

vesmechlmz in SW. ,z.SW' i»MM
einfinden. 333

Mehrere Interessenten.

Freundliche Einladung
W WslOA in Ziverenberg
MS«MW. ri. 3a». MW. r WII der Kirche.
Bericht vom Baller MrsstonSfest und neueste Nachrichten vom
MisstonSfeld in China u. Borneo «Herr Misstonsdirektor Tip¬
pe r. Basel). Thema: Dar Evangelium eine Gotteskraft unter
Heidenu. Christen (H.Missionar Vtelhauer.  früher Kamerun).
Schlußwort (Herr Stadtpsarrer S ch laich , Neubulach). Vore
mittags '/ , 10 Uhr Mission ?predigt Missionar Vrelhauer.

Alle MisstonSfreunde sind yerzlichst ein geladen.
317_ Ev. Pfarramt;

Mßudersbach.

Herzliche Einladung!
zu dem am

Sonntag , den 24. Juli , nachm. 2 Ahr stattfindenden

Missionsfest im Freien
Thema: Ursache und Wirkung deö Glaubens.

Redner : Missionar Syring u. andere, Liebenzell.
269_ Gemeinschaft Mindersbach.

hält am Sonntag , den 24. Juli 1921, nachmittags 2 Ahr
im Gasthaus „z. Traube"  in Ebhausen ihre

Generalversammlung
ad . » 283

Tagesordnung.
1. Geschäftsberichtdes Obermeisters.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Besprechung über Lteferungsoerband.
5. Einzug der Beiträge.
6 Verschiedenes.

VollzähiigeS Erscheinen wird erwartet.
Der Ausschuß.

Schietingen -Rohrdorf . d

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren W
EH» wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
D Montag , den 2S. Juli 1921 D
d in das Gasthaus z. »Krone" in Rohrdorf freund- O
EH» lichst einzuladen. D

^ KM8»tklm- l Lilse WkimerU
E^» Sohn deS ^ Tochter der U
M -f Karl Gulekunst L -f Friedrich Weimer ^

Maurer in Schiettngen. ^ Tuchmacher in Rohrdorf . ^
D Kirchgang V»12 Uhr. D
M Wir bttten, dies statt jeder besonderen Einladung ^

256 entgegenzunehmen. ^

Gültlingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de« 28. Juli 1921
in das Gasthaus z. . Hirsch" in Gültlingen freundlichst
etnzuladen.

IM UM z PMie HtWl
Bauer 8 Tochter des

S . d. Joh . Gg. Retchardt o Wilhelm Hengel
Bauer . 8 Mühlebesttzer.

261 Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einla¬

dung entgegenzunehmen.

3>4 Gültlingen . 22 Juli >921.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß untere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Marie Hummel
nach kurzer Krankheit unerwartet rasch entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen
der Bruder : Karl Hummel.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

IV» x «1«1.

Mil Kauer
üowöopalliiv

Kal LU» seinen 8i1r in

^ « Aoldl , Osl -bsk ^ iksKs 61
und trat

8preeli8lllllaeu: ISglied vorm, von9-11  vdr.
kkklrmlien IMtiMliMä.

173 Luder nnctr Verordnung.

MIO
Schönbronn.

WM - MMW.
Zur Feier rüderer ehelichen Verbindung gestatten V

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf (M i
Montag , den 28. Juli 1921 ßH

in das Gasthaus zum . Löwen" in Schönbronn ^
freundlichst einzuladen. 169 M

NllthllkimR«kr
Tochter deS

Jakob Friedrich Roller
Holzhauer. ^

Kirchgang 12 Uhr. (M
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung (A

entgegenzunehmen.

Mhkli«SchM^
Zimmermann

Sohn deS Fr . Schaible
Zimmermeister.

OIQ
Nagold.

«ihtt -KM!
Zum sofortigen oder späte¬

ren Eintritt suche fleißiger,
williges 301

für Haue und Garten.
Gute Bezahlung und Be¬

handlung.
, Frau Schnepf

Möbelfabrik.

Sottestzittst-Ord,«,,.
Sv . Gottesdienst

am 24 Juli (9. S . n. Dr)
Dorm. >/,10 U. Predigt Otto)
anschlietz Adendmahtsseler. Nach¬
mittags S U. Predigt (Schatrrr).
Montag. 25. Juli. (Feiertag de»
Apostels Zakobus) morgen»
Uhr Erniedetstunde(Otto).

Kathol. Gottesdienst-
Sonntag. 24. Juli 8

Goltesdtenst in Rohrdors, /, »v
Uhr Dotter dienst in Nagold. 2
Uhr Andacht. Montag. 25. 3u»
t/, 10 Uhr Gottesdienst in Mtr«-
steig. Freitag. 29. Jul ' , ? Uhr
Dottevdienst ia R-htd-rs.
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